
NIEDERSCHRIFT GuK/0015/2019 

 
über die Sitzung des Ausschusses für Generationen und Kultur am 02.04.2019 

im Sitzungssaal des Rathauses. 
 
 

Vorsitzende: 
Frau Sarah Bosse  

 

Ausschussmitglieder: 
Frau Heike Ahlers  
Herr Dr. Wolfgang Meyring Vertretung für Herrn 

Marco Lennertz 
Frau Brigitte Mollenhauer  
Herr Hans-Günther Wilkens Vertretung für Herrn 

Dr. Rolf Sommer 
 

Sachkundige Bürger gem. § 58 Abs. 3 GO NRW: 
Herr Stefan Holtkamp  
Frau Irmgard Ueding  
Frau Petra Beil  
Frau Bernadette Branse  
Frau Dagmar Caluori  

 

Von der Verwaltung: 
Frau Marion Dirks  
Herr Gerd Mollenhauer  
Herr Martin Struffert  
Frau Susanne Pölling bis einschl. TOP 1. ö. S. 
Frau Birgit Freickmann Schriftführerin 

 
 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 19:50 Uhr 
 
Frau Bosse stellt fest, dass zu dieser Sitzung form- und fristgerecht eingeladen wur-
de. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.  
 
 

TAGESORDNUNG 

 

I. Öffentliche Sitzung 
 

1. Bericht der Gleichstellungsbeauftragten 

 Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Billerbeck, Frau Pölling, stellt 
einige Angebote der Reihe „Wegfinderin“ vor. Dieses in Kooperation mit 
allen Gleichstellungsbeauftragten des Kreises Coesfeld erstellte Pro-
gramm sei für ein Jahr aufgestellt und richte sich vorwiegend an Frauen, 
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wobei sich aber auch Männer angesprochen fühlen dürften. Die Teilnah-
me an diesen Vorträgen sei kostenfrei. Die Resonanz auf die bislang 
stattgefundenen Veranstaltungen sei gut gewesen.  
 
Frau Dirks ergänzt, dass auch das Thema Unterrepräsentation von Frau-
en z. B. in Räten und Landtagen aufgegriffen werden soll und es hierzu 
eine Informationsveranstaltung geben werde.  
 
Frau Pölling berichtet weiter, dass der diesjährige girls’day und boys’day 
positiv verlaufen sei. Die jungen Menschen hätten gute Eindrücke sam-
meln können.  
 
Frau Dirks merkt an, dass es den girls’day und boys’day auch weiterhin 
geben soll, allerdings sollen die Jungen und Mädchen künftig über einen 
längeren Zeitraum in den Berufsfeldern schnuppern können.  
 
Anschließend beantwortet Frau Pölling Nachfragen der Ausschussmit-
glieder.  
  
 
 

2. Bericht zum Kindergartenplatzbedarf für das Kindergartenjahr 

2019/2020 und Prognose zur Entwicklung der folgenden Kindergar-

tenjahre 
 Herr Struffert stellt den Kindergartenplatzbedarf für das Kindergartenjahr 

2019/20 vor und erläutert die Prognose zur Entwicklung der folgenden 
Kindergartenjahre.  
Tendenziell würden in den nächsten Jahren noch weitere Plätze benötigt, 
und zwar nicht erst 2024, sondern schon deutlich früher.  
 
Nach kurzer Erörterung, u. a. über das Problem der fehlenden Fachkräfte 
und der fehlenden Ausbilder wird der Bericht vom Ausschuss zur Kennt-
nis genommen.  
  
 
 

3. Entscheidung über die Schaffung weiterer Kita-Plätze 

 Herr Mollenhauer erläutert, warum verwaltungsseitig der Standort an der 
Ludgerischule für eine neue Kita favorisiert werde. Mit der Leitung der 
Grundschule, Frau Balzer, sei die Thematik erörtert worden; sie habe 
vom Grundsatz her keine Probleme damit.  
 
Frau Mollenhauer befürchtet, dass es bei einer Kita an der Ludgerischule 
Parkplatzprobleme geben wird.  
 
Herr Mollenhauer führt aus, dass die Parkplätze für die Schule und eine 
neue Kita im Rahmen einer Machbarkeitsstudie dargestellt werden müss-
ten. Soweit sei man aber noch nicht. Eine Erschließung könnte sowohl 
von der Landstraße als auch über die Schulstraße, die ja einen Wende-
hammer habe, erfolgen.  
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Frau Branse stellt fest, dass zwar einiges für die Ludgerischule spreche, 
sie aber befürchte, dass der Verkehr überhand nehmen und das zu Ge-
fährdungen führen könnte. Deshalb sei seitens der SPD überlegt worden, 
ob nicht als Standort für eine neue Kita der Bereich an der ehemaligen 
Don-Bosco-Hauptschule vorgesehen werden könne.  
 
Herr Mollenhauer erläutert, dass gegen einen Standort an der ehem. 
Hauptschule spreche, dass es in direkter Nachbarschaft bereits eine Kita 
gebe. Wenn man Radien um die Kitas ziehe, dränge sich der Standort an 
der Ludgerischule sogar auf. Und vielleicht stelle sich im Nachhinein eine 
Bebauung der Fläche im Bereich der Gemeinschafts-/Gesamtschule als 
Fehler heraus.  
 
Frau Caluori spricht sich wegen der Parkplatzsituation an der Grundschu-
le ebenfalls für den Standort an der ehemaligen Hauptschule aus. Au-
ßerdem könne man die Verkehrsbelastung den Anwohnern der Schul-
straße auch nicht zumuten. Die große grüne Fläche an der ehemaligen 
Hauptschule biete sich geradezu an.  
 
Frau Dirks führt aus, dass grundsätzlich auch der Standort an der ehem. 
Hauptschule möglich sei. Man wisse aber noch nicht, wie es mit der 
Schulentwicklung weitergehe. Aus Sicht der Verwaltung sollte es auch 
eine Kita mitten in der Stadt geben. Dabei sei u. a. auch die Mitnutzung 
der kleinen Turnhalle von Vorteil, so dass evtl. ein Bewegungskindergar-
ten entstehen könnte.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Holtkamp wird mitgeteilt, dass es im östlichen 
Stadtbereich keinen geeigneten Standort für eine Kita gebe.  
 
Frau Bosse wirft die Frage auf, ob bei einem Kita-Neubau der Wunsch 
der VHS nach einem festen Raum berücksichtigt werden könne.  
Frau Dirks geht nicht davon aus, dass in einem  Kita-Neubau noch weite-
re Räumlichkeiten für die VHS vorgesehen werden können. Schließlich 
müssten diese auch finanziert werden und es entstünden Folgekosten.  
 
Herr Dr. Meyring sieht an der Ludgerischule große Probleme nicht nur bei 
den Parkplätzen, sondern auch hinsichtlich der Verkehrszunahme. Des-
halb müsste vorab unbedingt ein Verkehrskonzept erstellt werden.  
 
Herr Wilkens schließt sich den Bedenken hinsichtlich der Verkehrsprob-
lematik bei dem Standort Ludgerischule an und weist darauf hin, dass 
auch die Umgehungsstraße Gefahren mit sich bringe. Die Grünen stufen 
den Standort an der ehem. Hauptschule hinsichtlich der Wohnqualität als 
höher ein. Sie könnten sich nicht vorstellen, dass das Gelände an der 
Ludgerischule Wohnqualität habe. Zudem sei ein Standort an der ehem. 
Hauptschule ebenfalls recht zentral, die Kinder hätten aber ein Naturer-
lebnis und es könnte dort auch die Hauptschulturnhalle mitgenutzt wer-
den. Diese Alternative müsse noch einmal geprüft werden.  
 
Frau Branse ist der Auffassung, dass sich das Gelände an der ehem. 
Hauptschule hervorragend eigne, weil die Straße An der Kolvenburg 



 4 

demnächst ausgebaut werde. Vielleicht könnte dort auch ein Gebäude 
mit einem festen Raum für die VHS und Veranstaltungsräumen errichtet 
werden.  
 
Herr Mollenhauer wirft ein, dass eine Kita nicht über die Straße „An der 
Kolvenburg“, sondern über den Dreitelkamp erschlossen würde.   
 
Frau Dirks macht deutlich, dass für den Bau von zusätzlichen Räumen 
keine Mittel zur Verfügung stünden.  
 
Herr Holtkamp schlägt vor, den Standort an der ehem. Hauptschule nicht 
weiter zu verfolgen, um Ruhe in die Schuldiskussion zu bringen. Es habe 
schon einmal Unruhe gegeben, weil eine Kita auf dem Schulgelände der 
Gemeinschaftsschule untergebracht wurde. Falls heute keine Lösung 
gefunden werde, müsse die Sache eben in die Zeit gestellt werden.  
 
Dieses Argument kann von Seiten der SPD-Fraktion nicht nachvollzogen 
werden.  
 
Frau Dirks gibt zu bedenken, dass man Zeit für die Planung benötige.  
Herr Struffert betont, dass schnell weitere Kita-Plätze benötigt werden.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Holtkamp erläutert Frau Dirks die Vorteile bei 
der Umsetzung der Kita im Buschenkamp über einen Investor.  
 
Herr Wilkens schlägt vor, den Beschlussvorschlag dahingehend zu er-
gänzen, dass auch der Standort an der ehem. Hauptschule geprüft wird.  
 
Frau Dirks entgegnet, dass selbstverständlich dort eine Kita gebaut wer-
den könnte; die Verwaltung werde aber nicht parallel planen.  
 
Herr Dr. Meyring macht deutlich, dass der Standort an der Ludgerischule 
für ihn nur in Betracht komme, wenn die Verkehrssituation gelöst werde.  
 
Frau Mollenhauer stört an dem Hauptschul-Standort die räumliche Nähe 
zur bereits vorhandenen Kita.  
 
 
Frau Bosse erkundigt sich nach dem Investor und Träger der geplanten 
Kita im Buschenkamp. 
Frau Dirks teilt mit, dass der Träger feststehe und es sich um die DRK 
GmbH Coesfeld handele. In einer der nächsten Sitzungen werde vorge-
stellt, wie die Suche nach einem Investor ausgeschrieben werde.  
 
Frau Branse regt an, für den neuen Kita-Standort die Trägerschaft aus-
zuschreiben.  
Frau Dirks gibt zu bedenken, dass man mit den bisherigen Trägern im-
mer gut zusammengearbeitet habe.  
 
Herr Holtkamp regt an, den Beschlussvorschlag bzgl. der Standorte zu 
trennen. Außerdem sollte der Beschlussvorschlag unter dem Vorbehalt 
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gefasst werden, dass die Verkehrssituation zur Zufriedenheit geregelt 
und im Ausschuss vorgestellt wird.  
 
Frau Mollenhauer erinnert noch einmal daran, dass bei der Unterbringung 
der Berkelbande in der Schule moniert wurde, dass der Schul- und 
Sportausschuss nicht beteiligt wurde. 
Frau Dirks weist darauf hin, dass es damals um eine Unterbringung in der 
Schule gegangen sei. Man könnte das Thema aber im Schulausschuss 
vorstellen.  
 
Schließlich fasst der Ausschuss folgenden 
  

Beschlussvorschlag für den Rat: 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die in der Vorlage vorgetragenen Ge-

danken zur Errichtung einer Kita mit fünf Gruppen im neuen Bauge-
biet Buschenkamp weiterzuentwickeln. Für die Kita im Baugebiet Bu-
schenkamp wird die Umsetzung des Projektes über einen Investor 
angestrebt.  
 

Stimmabgabe: einstimmig  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die in der Vorlage vorgetragenen Ge-
danken zur Entwicklung einer Kita mit drei Gruppen am Ludgerischul-
gebäude weiterzuentwickeln Vorab ist eine Machbarkeitstudie und ein 
Verkehrskonzept zu entwickeln und dem Ausschuss vorzustellen.  
Die Kita am Ludgerischulgebäude soll durch die Stadt errichtet wer-
den.  

 

Stimmabgabe: Ja Nein Enthaltung 
 
CDU Fraktion 5       
SPD Fraktion     2 1 
Bündnis90/Die Grünen     2    
Sonstige           
Bürgermeisterin           

  
 

4. Städtepartnerschaften 

 Frau Dirks berichtet über Aktivitäten im Rahmen der Städtepartnerschaf-
ten mit Englewood, Erquinghem-Lys und Iecava.  
 
Dabei teilt sie mit, dass der Jugendaustausch mit Englewood ein wenig 
ins Stocken geraten sei, weil sich auf amerikanischer Seite nicht ausrei-
chend Jugendliche melden. Der Erwachsenen-Austausch laufe nach wie 
vor gut und werde vom Sister-City-Club begleitet.  
 
Die Beziehungen zu Iecava liefen im Wesentlichen über die Gemein-
schaftsschule und das Blasorchester.  
 
Mit Erquinghem-Lys gebe es sowohl einen Erwachsenen- als auch einen 
Schüleraustausch. Hier sei eine kleine Gruppe daran interessiert einen 
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Verein zu gründen, der sich um die Austausche kümmere. Sie hoffe, 
dass die Schüleraustausche mit Iecava und Erquinghem-Lys von der An-
ne-Frank-Gesamtschule weitergeführt werden.  
  
 
 

5. Mitteilungen 

 Keine 
  
 
 

6. Anfragen 

  
 
 

6.1. Liveschaltung nach Erquinghem-Lys und Iecava anlässlich der Eu-

ropa-Wahl - Frau Caluori 
 Frau Caluori regt zum Tag der Europa-Wahl eine Live-Schaltung zu den 

Partnerstädten in Frankreich und Lettland an, um sich gegenseitig über 
die Wahlergebnisse zu informieren.  
 
Frau Dirks sagt zu, die Idee aufzugreifen und mit den Bürgermeistern der 
Partnerstädte zu besprechen.  
  
 
 

6.2. Jugendparlament - Frau Beil 

 Frau Beil erkundigt sich nach dem Stand zur Einrichtung eines Jugend-
parlaments.  
 
Frau Dirks teilt mit, dass man fest entschlossen sei, ein Jugendparlament 
auf den Weg zu bringen. Sie habe dies mit dem Leiter der Anne-Frank-
Gesamtschule besprochen, der darauf verwiesen habe, dass dann auch 
in Havixbeck ein solches Gremium installiert werden müsste. Sie könne 
derzeit noch nicht abschätzen, ob das gelinge.  
  
 
 

6.3. Heimat-Preis - Frau Bosse 

 Auf Nachfrage von Frau Bosse berichtet Frau Dirks, dass heute ein Pres-
segespräch zu dem Thema stattgefunden habe. Die Vereine, Projekt-
gruppen und Institutionen erhielten jetzt ein Anschreiben mit Informatio-
nen und einem Formblatt für eine mögliche Bewerbung. Bis zum 
31.05.2019 seien Bewerbungen möglich.  
In dem Zusammenhang sei auch auf den Heimat-Scheck hingewiesen 
worden.  
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6.4. Umstellung der Saisonkarten für das Freibad auf Plastikkarten - Frau 

Mollenhauer 
 Frau Mollenhauer spricht der Verwaltung ein Lob aus. Das Verfahren zur 

Umstellung auf Plastikkarten laufe gut.  
  
 
 

 
 
 
 
     Sarah Bosse      Birgit Freickmann 
      Ausschussvorsitzende     Schriftführerin  
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